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Finanzen
Oberösterreich

Eine repräsentative Umfrage unter 500 
OberösterreicherInnen zu Finanzen
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Umfrage-Basics

CAWI | Marketagent.com Online Access Panel

n = 501 Interviews (Kernzielgruppe)

Personen aus Oberösterreich im Alter zwischen 18 und 69 Jahren (Inzidenz: 100%)

Sample repräsentativ für die österreichische Bevölkerung | Random Selection

19.03.2019 – 26.03.2019 

51,1%

Methode

Sample-Größe

Kernzielgruppe

Quotensteuerung

Feldzeit

Mobile Teilnahme

Untersucht wurde, ob und wie viel die Oberösterreicher sparen. Zudem wurde erfasst, 
in welcher Form und wofür sie sparen. Außerdem wurde ermittelt, ob für einen Notfall 
finanzielle Reserven vorhanden sind.

Untersuchung



3

Zusammensetzung des Samples (n=501)

OÖ: 
100%

26,9%
Mit Matura

73,1%
Ohne

Matura

Ausbildung

21,4%

19,4%

20,0%

23,0%

16,4%

Sample 

Total

18-29

30-39

40-49

50-59

60-69

21,8%

19,4%

19,8%

23,0%

16,1%

20,9%

19,4%

20,2%

22,9%

16,6%

|49,5% 50,5%

26,7%

21,8%
18,6%

14,4%

18,6%

Bis unter 
€ 2.000

€ 2.000 
bis unter 
€ 3.000

€ 3.000 
bis unter 
€ 4.000

4.000€ 
und mehr

Keine Angabe

Monatliches Netto-Haushaltseinkommen
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43% der OÖer muss sich beim Konsum gar nicht oder kaum einschränken, 
knappe 17 % schränken sich stark ein. 

4,8%

38,1%

40,3%

14,8%

2,0%

Ich kann mir alles leisten, was
ich möchte.

Ich kann mir das meiste von
dem was ich will leisten,
muss aber bei größeren

Anschaffungen überlegen.

Ich bin im Großen und Ganzen
gut versorgt und kann mir das

Wichtigste leisten.

Ich muss immer schauen,
dass ich jeden Monat

über die Runden komme.

Es reicht vorne und hinten
nicht.

Wie würden Sie Ihre persönliche finanzielle Situation am ehesten einstufen? || n=501

42,9 % erlebter Überfluss 16,8 % Mangelerfahrung
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Die Hälfte der OÖer sehen optimistisch in ihre ferne finanzielle Zukunft. 

Kurzfristig werden keine Veränderungen erwartet.

49,7%

45,3%

24,8%

29,1%

36,3%

64,5%

21,2%

18,4%

10,8%

...10 Jahren

...5 Jahren

...einem Jahr

besser als jetzt gleichbleibend schlechter als jetzt

Wie schätzen Sie Ihre finanzielle Situation ein in...? || n=501

Lebensstandard in 10 Jahren 50-59 Jahre

deutlich schlechter als jetzt 8,7 %

eher schlechter als jetzt 31,3 %
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Knapp jeder dritte Befragte befürchtet finanzielle 
Einschränkungen nach Pensionsantritt. 

Die Altersgruppe 50plus ist am pessimistischsten.

4,4%

17,2%

41,7%

24,8%

7,0%

5,0%

Deutlich besserer
Lebensstandard als

früher

Eher besserer
Lebensstandard als

früher

Gleicher Lebensstandard Eher schlechterer
Lebensstandard als

früher

Deutlich schlechterer
Lebensstandard als

früher

Ich bin bereits in Pension

Welche Erwartungen haben Sie an Ihren Lebensstandard in der Pension? || n=501

31,7 % erwarten größere 
finanzielle Einschränkungen 

im Ruhestand
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Fast 90 Prozent der OÖer geben an, sehr gut mit Geld umgehen zu können. 
Mit reiferem Alter steigt auch der Umgang mit den Finanzen. 

38,5%

48,7%

12,0%

0,8%

Ich kann sehr gut mit Geld umgehen Ich kann eher gut mit Geld umgehen Ich kann eher schlecht mit Geld
umgehen

Ich kann sehr schlecht mit Geld
umgehen

Wie würden Sie Ihren Umgang mit Geld beschreiben? || n=501

12,8%

18 - 29 Jahre 32,7%

30 - 39 Jahre 32,0%

40 - 49 Jahre 35,0%

50 - 59 Jahre 43,5%

60 - 69 Jahre 51,2%
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Durchschnittlich sparen die OÖer 200 Euro pro Monat. 

Männer sparen im Durchschnitt um 70 Euro mehr im Monat als Frauen. 

Am meisten kann die Generation 40+ zur Seite legen.

Wieviel Geld legen Sie monatlich zur Seite? 

200 €

220 €

150 €

150 €

200 €

250 €

200 €

200 €

178 €

250 €

Sample Total (n=474)

Männlich (n=233)

Weiblich (n=241)

18 - 29 Jahre (n=101)

30 - 39 Jahre (n=95)

40 - 49 Jahre (n=94)

50 - 59 Jahre (n=106)

60 - 69 Jahre (n=78)

Ohne Matura (n=346)

Mit Matura (n=128)

Geschlecht

Ausbildung

Alter
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In der Analyse von demografischen Merkmalen lassen sich 
zehn verschiedene Milieus identifizieren.

+ Selbstbestimmt sein
+ Spannung erleben
+ Umwelt schützen
+ Sich von der Masse abheben
HHNE* pro Person: 897 €
Alter: 36 Jahre

*HHNE: Haushaltsnettoeinkommen pro Person

+ Sich wohl fühlen
+ Spannung erleben
+ Zusammengehörigkeit 
erleben
HHNE*p. Person: 1.071 €
Alter: 42 Jahre

+ Im Leben Erfolg haben
+ Selbstbestimmt sein
+ Sich von der Masse abheben

HHNE* p. Person: 1.947 €
Alter: 37 Jahre

+ Sich sicher fühlen
+ Im Leben Erfolg haben
+ Vertrauensvoll in die Zukunft 
sehen
HHNE* p. Person: 1.936 €
Alter: 48 Jahre

+ Im Leben Erfolg haben
+ Sich von der Masse abheben
+ Selbstbestimmtheit

HHNE* p. Person: 2.615 €
Alter: 37 Jahre

+ Sich frei fühlen
+ Selbstbestimmt leben
+ Umwelt schützen

HHNE*p. Person: 1.345 €
Alter: 53 Jahre

+ Sich wohl fühlen
+ Sich sicher fühlen
+ Zusammengehörigkeit 
erleben
HHNE*p. Person: 1.265 €
Alter: 50 Jahre

+ Sich sicher fühlen
+ Vertrauensvoll in die 
Zukunftsehen

HHNE*p. Person: 1.152 €
Alter: 48 Jahre

+ Sich wohl fühlen
+ Spannung erleben
-Umweltschutz nicht wichtig

HHNE*p. Person: 715 €
Alter: 35 Jahre

+ Sich sicher fühlen
+ Zusammengehörigkeit 
erleben
- Nicht wichtig sich von der 
Masse abheben
HHNE*p. Person: 748 €
Alter: 44 Jahre

Die Milieus lassen sich von 

unterschiedlichen Bedürfnissen leiten:

Oberschicht

Mittelschicht

Unterschicht



10

Ein höheres Einkommen führt auch zu 
einem höheren monatlichen Sparen.

Liberale

Oberschicht

Unterschicht

Mittelschicht

Tradition 
„Festhalten / Bewahren“ 

Modernisierung / Individualisierung
„Haben & Genießen, Selbstbestimmt sein & 

Verändern, Multi-Optionalität“

Neuorientierung
„Machen & Erleben, Grenzen 

überwinden“ 

209 €

248 €

127 €

210 €

104 €

118 €

115 €

134 €

73 € 78 €

VERGLEICH IM MONATLICHEN SPAREN IN DEN MILLEUS

Liberale

Performer

EntdeckerÖkologische

Pragmatiker

Konservative

Bürgerliche 
Mitte

Trad. 
Arbeiter

Prekäre Hedonist
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Bausparen und Sparkonto sind die beliebtesten Sparmethoden. 
Investmentprodukte (Aktien, Fonds etc.) sind wenig attraktiv.

50,2%

47,5%

39,2%

27,6%

27,0%

22,8%

19,0%

14,3%

11,8%

11,8%

10,8%

6,5%

6,8%

Bausparen

Auf dem Online Sparkonto oder der Sparkarte sparen

Auf dem Sparbuch sparen

Lebensversicherung

Zu Hause sparen (Spardose, Sparstrumpf, Geld weglegen etc.)

Pensionsvorsorge bzw. private Zusatzpension

In eine Eigentumswohnung oder ein Haus investieren

In Investmentfonds veranlagen

In Aktien veranlagen

Ich habe Gold/Goldmünzen

In andere Wertpapiere veranlagen

Grundstücke besitzen/in Grundstücke investieren

Sonstige

Welche dieser Möglichkeiten, Geld zu sparen oder anzulegen, nutzen Sie persönlich? 
Basis: Legen Geld gezielt zurück || n=474 || 

Mehrfach-Nennung möglich

Männlich Weiblich

In Investmentfonds 
veranlagen

18,0% 10,8%

In Aktien veranlagen 17,6% 6,2%

In andere Wertpapiere 
veranlagen

15,5% 6,2%
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Aktuell sind Altersvorsorge, Notfälle 
oder Urlaube die wichtigsten Gründe um zu sparen 

31,9%

31,4%

30,4%

23,2%

21,7%

19,0%

15,4%

11,6%

10,8%

9,9%

9,5%

8,9%

8,6%

7,0%

7,0%

5,5%

3,4%

3,2%

1,7%

1,5%

0,6%

7,2%

13,7%

Für das Alter (Selbstvorsorge)

Ersparnisse für den Unglücksfall, für Notfälle, Notfallsreserve

Für die Ferien (Ausflüge, Urlaub etc.)

Für den Kauf eines Autos

Für meine Kinder

Für Renovierungen

Für die Ausstattung der Wohnung (Haushaltsgeräte etc.)

Für den Kauf eines Hauses/Baugrundes/Wohnung

Um Schulden begleichen zu können

Für den Kauf von Elektronik (TV, Laptop etc.)

Für den Bau eines Hauses/ einer Wohnung

Für Möbel

Für gesundheitliche Zwecke (Medikamente, Behandlungen etc.)

Um die Familie/Freunde finanziell zu unterstützen

Für Kleidung

Aus-/ Weiterbildung

Feiertagsgeschenke (z.B. Ostern)

Hochzeit

Unternehmensgründung

Für den Kauf von Wertgegenständen (Kunst, Porzellan etc.)

Für den Kauf eines Ferienhauses

Aus anderen Gründen

Ich habe keine besonderen Gründe

Für welche Zwecke sparen Sie aktuell Geld?
Basis: Legen Geld gezielt zurück || n=474 || Mehrfach-Nennung möglich

Männlich Weiblich

Für das Alter 37,3% 26,6%

Für die Ferien 26,6% 34,0%

Kauf eines Autos 27,9% 18,7%
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Knapp ein Viertel der OÖer können 
keine 1000 EURO im Notfall bezahlen, ohne dafür Schulden zu machen!

73,9%

23,2%

3,0%

Ja Nein Keine Angabe

Angenommen bei Ihnen zuhause gibt es heute einen Notfall (z.B. einen Wasserrohrbruch). Könnten Sie innerhalb 
einer Woche 1000 Euro für die dringend notwendige Reparatur aufbringen ohne Schulden machen zu müssen? || 

n=501

Männlich 79,4%

Weiblich 68,4%

Ohne Matura 70,2%

Mit Matura 83,7%
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Der OÖer gibt knapp 100 Euro zu Ostern aus. 
Ein Drittel gibt gar kein Geld für Ostern aus.

31,3%

12,4%

6,0%

14,6%

20,8%

8,6%

6,4%

Ich gebe kein Geld
für Ostern aus

Bis zu € 20 € 21 bis € 30 € 31 bis € 50 € 51 bis € 100 € 101 bis € 200 Mehr als € 200

Wieviel Geld geben Sie durchschnittlich für Ostern (Geschenke, Dekoration, etc.) aus? 
n=501

*Basis: Geben Geld für Ostern aus || n=344 

Ausgaben zu 
Ostern*:

Mittelwert: € 97


